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Ich bin Maximilian Buerger,
Stuckateurmeister, Unternehmer und
Mister Handwerk 2026 – mit
Leidenschaft für mein Handwerk,
Ehrgeiz im Wettbewerb und dem Ziel,
junge Menschen für das Handwerk zu
begeistern und zu zeigen, was mit
Engagement und Mut möglich ist.

Formuliere einen Satz, der
dich als Person und
Wettbewerbsteilnehmer*in
beschreibt.

Mir wurde schon früh klar, dass das
Handwerk genau mein Ding ist. Ich
wollte nicht den ganzen Tag am
Schreibtisch sitzen, sondern am Ende des
Tages sehen, was ich mit meinen
eigenen Händen geschaffen habe.
Besonders geprägt hat mich dabei mein
Umfeld im Handwerk – dort habe ich
gelernt, dass man mit Leidenschaft,
Ehrgeiz und sauberer Arbeit richtig viel
erreichen kann.

In welchem Moment wurde
dir klar: Das ist mein Beruf?
Hat dich eine Person dabei
besonders inspiriert oder
geprägt?

Arbeiten und Sport (Fußball, Laufen,
schwimmen, Radfahren)

Damit verbringe ich meine
Freizeit:

Nicht nachdenken – einfach machen!

Mein Lebensmotto: 

STUCKATEUR*IN

MAXIMILIAN 
BUERGER 

Freizeit

Mein Beruf ist keine Arbeit,
sondern…



Kein Tag ist wie der andere. Man
arbeitet mit unterschiedlichen
Menschen, Materialien und
Herausforderungen. Genau diese
Mischung aus Kreativität,
handwerklichem Können und
Verantwortung macht meinen Beruf für
mich so einzigartig.

Warum würdest du anderen
jungen Menschen deinen
Beruf empfehlen? Was macht
ihn so einzigartig?

Was mich antreibt, ist die Chance, mich
mit den Besten der Welt zu messen und
zu zeigen, was ich als Handwerker
leisten kann. Die Teilnahme an den
WorldSkills kam für mich sehr spontan,
deshalb hatte ich nur wenig Zeit zur
Vorbereitung. Umso mehr kommt es
darauf an, auf meine Erfahrung, mein
handwerkliches Können und meine
Routine zu vertrauen und vor Ort alles
zu geben. Unabhängig vom Ergebnis
möchte ich vor allem Erfahrungen
sammeln, neue Menschen und andere
Arbeitsweisen kennenlernen und mich
persönlich weiterentwickeln. Ich möchte
am Ende sagen können: Ich habe alles
gegeben und bin über mich
hinausgewachsen.

Was treibt dich an, bei den
WorldSkills anzutreten? Wie
bereitest du dich vor – und
was erhoffst du dir persönlich,
unabhängig vom Ergebnis?

ich gerne anpacke, Verantwortung
übernehme und am Ende des Tages
sehen möchte, was ich mit meinen
eigenen Händen geschaffen habe.
Außerdem wird es im Handwerk nie
langweilig – jede Baustelle ist anders
und genau das gefällt mir.

Mein Beruf passt so gut zu
mir, weil … 

Ich bin der Ersatzkandidat für Anna
Petra, die sich für die WorldSkills
qualifiziert hatte. Da sie
krankheitsbedingt ausgefallen ist, bin ich
kurzfristig nachgerückt und habe nun
die besondere Chance, Deutschland bei
den WorldSkills zu vertreten.

Wie hast du dich für die
WorldSkills Shanghai 2026
qualifiziert?

Mein größter Traum ist es, meinen
eigenen Weg im Handwerk
weiterzugehen und mein Unternehmen
erfolgreich aufzubauen. Die Teilnahme
an den WorldSkills ist für mich eine
riesige Chance, mich fachlich und
persönlich weiterzuentwickeln,
Erfahrungen auf internationaler Ebene
zu sammeln und zu zeigen, was im
deutschen Handwerk steckt. Gleichzeitig
möchte ich die Erfahrungen und das
Wissen mitnehmen, um auch nach den
WorldSkills etwas im Handwerk zu
bewegen und junge Menschen für
meinen Beruf zu begeistern.

Was ist dein größter Traum –
beruflich wie privat? Wie kann
die Teilnahme an den
WorldSkills dir dabei helfen?



Viele Menschen denken beim Stuckateur
zuerst an „ein bisschen Putz an die
Wand machen“. Dabei steckt hinter dem
Beruf viel mehr: handwerkliches Können,
Präzision, Kreativität und
Verantwortung. Mit meiner Teilnahme
an den WorldSkills möchte ich zeigen,
wie vielseitig und anspruchsvoll der
Beruf ist und dass modernes Handwerk
absolut zukunftsfähig ist. Ich möchte
außerdem zeigen, wie viel Spaß es
macht, am Ende vor einem selbst
geschaffenen Ergebnis zu stehen und
sagen zu können: Das habe ich selbst
gemacht.

Was glauben die meisten
Menschen fälschlicherweise
über deinen Beruf – und was
möchtest du mit deiner
Teilnahme zeigen?

Die Teilnahme der Deutschen Berufe-Nationalmannschaft
an den WorldSkills Shanghai 2026 wird
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